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Was sind Speichermedien?
[image: C:\Users\Luca\Desktop\index.jpg]Ein Speichermedium kann man sich wie einen Ablageplatz für virtuelle Daten vorstellen. 

Man bezeichnet mit Datenträger oder Speichermedien Gegenstände, die als Ablage für Dateien (Musik, Sprache, Filme etc.), die mithilfe elektronischer Geräte abgespielt oder auch gespeichert werden können, dienen.
Ein Speichermedium besteht meist aus einem Datenträger und einer Hülle aus Kunststoff oder Pappe.
Auf ein Speichermedium speichert man Daten technisch.

Technische Speicherung
Technische Speicherungen sind Speicherungen (= festhalten einer Information), die durch eine Maschine erfolgen und nicht durch einen Menschen auszuführen wären. Man benötigt ein technisches Hilfsmittel, um die Daten lesbar zu machen (man braucht zum Beispiel einen CD-Player um die Musik von einer CD abspielen zu können). 
Nichttechnische Speicherung	
Neben der technischen Speicherung gibt es auch die nichttechnische Speicherung, die jeder von uns kennt. Als eine nichttechnische Speicherung bezeichnet man eine Speicherung von Daten die durch einen Menschen (ohne maschinelle Hilft) erfolgt. Dadurch benötigt man auch keine Hilfsmittel um nichttechnische Speicherungen zu lesen. (Beispiel: Ich schreibe etwas auf ein Blatt Papier und kann diese Information ohne technische Hilfe dann wieder lesen.)
Jedes Speichermedium besitzt eine Speicherkapazität. Darunter versteht man die maximale Datenmenge oder eben den „Raum“ des Ablageplatzes.
Diese Speicherkapazität wurde in den letzten Jahren stark vergrössert und wir wollen Ihnen heute einige Speichermedien vorstellen, damit Sie diesen Fortschritt selbst sehen.
Entwicklung der Speicherkapazität von 1969 bis 1994:


Welche Speichermedien gibt es?

Diskette1. Schreibschutz
2. Drehlager
3. Schutzblende
4. Gehäuse aus Kunststoff
5. Ring aus Papier
6. Magnetscheibe
7. Disk-Sektor



7. Disk-Sektor

Die erste Diskette wurde 1969 auf den Markt gebracht, doch damals konnte das Laufwerk Disketten nur lesen und die Speicherkapazität betrug lediglich 80KB. 1972 erschien dann das erste Diskettenlaufwerk, welches auch die Fähigkeit besass Disketten zu beschreiben.
Aufbau
Eine Diskette ist ein kleines tragbares Speichermedium, das aus einer Kunststoffscheibe besteht und von einem rechteckigem Kunststoff- oder Pappgehäuse umgeben ist. Die englische Übersetzung „floppy disk“ oder „Floppy“, auf Deutsch „wabbelige Scheibe“, beruht auf die Flexibilität des Speichermediums, weil die Hüllen der älteren Modelle sehr elastisch waren. Im Unterschied zu Festplatten schleift das Lesegerät auf der Speicheroberfläche, dies führt zur Abnutzung  Diskette geht kaputt.
Lebensdauer
Durch diese Abnutzung sind Daten auf einer Diskette für etwa fünf Jahre gespeichert, wenn sie gegen Feuchtigkeit und Magnetismus geschützt wird (nicht mit Magneten der Diskette zu nahe kommen). Unbenutzte Disketten können bis zu 30 Jahre haltbar sein und bei Trockenlagerung können sie mehrere Jahrzehnte „überleben“.
Doch durch den Erdmagnetismus sollte man nach 1-2 Jahren die Daten auf ein anderes Speichermedium kopieren, weil diese sonst verloren gehen könnten. 
Diskettenlaufwerk
Ein Diskettenlaufwerk(engl. = floppy disk drive) ist das Gegenstück zur Diskette, wie bei einer CD und dessen Player. Man schiebt die Diskette in das Laufwerk und der eingebaute Motor bringt die Diskette über den Drehpunkt zum Rotieren. Der Schreibkopf, welcher zum lesen und beschrieben der Diskette dient, wird auf die Magnetscheibe gedrückt, die durch das Verschieben der Schutzblende freigelegt ist. 
Dadurch kann der Computer nun erkennen, dass die Diskette eingelegt ist und diese entsprechend anzeigen.

2011 wurde die Produktion der Disketten endgültig eingestellt.






[image: C:\Users\Luca\Desktop\Interference-colors.jpg]Compact Disk (CD)
Im aufkommenden Multimedia-Zeitalter wurde es nötig die umfangreichen Musik-, Video-, Anwendungs- und Spiele-Daten sinnvoll zu speichern, doch dazu reichte die alte Diskette nicht mehr aus. So suchte man eine Alternative und entwickelte Anfang der 80er Jahre die Compact-Disc. Eine CD kann heute bis zu 900MB Speicher fassen, dies sind ungefähr 100 Minuten Musik. Sie kann mit einer  Lesegeschwindigkeit von bis zu 10800KB/s gelesen werden. Beschreiben kann man die CD jedoch nur mit einer Schreibgeschwindigkeit von 8400KB/s.
[image: File:CD Video Disc.jpg]CDs gibt es in zwei Grössen: Mit 12 cm Durchmesser oder in der seltenen Mini-CD Variante, die nur 8cm gross ist. CDs bestehen aus einem speziellen Kunststoff, sowie einer dünnen Metallschicht mit Schutzlack und Druckfarben. Sie werden – im Gegensatz zu Schallplatten – nicht gepresst, sondern in Spritzgussmaschinen in eine Form gespritzt. 
Die Informationen der CD, das sogenannte Programm, sind auf einer spiralförmig nach außen verlaufenden Spur angeordnet, sie belegen maximal 85 % der CD-Gesamtfläche. Der Programmbereich reflektiert Licht mit deutlichen Farberscheinungen wegen seiner Mikrostruktur, den Pits. Pits sind winzige Vertiefungen in der Metallschicht. Länge und Abstand dieser kleinen Vertiefungen bilden einen  digitalen Code, der die gespeicherte Information repräsentiert. Auf einer Audio-CD können maximal 99 Musiktitel gespeichert werden. 
Die CD wird vom Laufwerk folgendermaßen gelesen: Ein Laserstrahl durchdringt die Schutzschicht und trifft auf die Aluminiumschicht. Trifft der Laserstrahl gewisse Punkte, dann wird das Licht abgelenkt. Jeder Lichtstrahl erzeugt eine geringe elektrische Spannung. Daraus entsteht eine Reihe von Einsen und Nullen. 
Für das Lesen der Daten werden zwei verschiedene Verfahren eingesetzt: Das CLV und das CAV Verfahren.
Das Constant Linear Velocity Verfahren (CLV) verwendet für das Lesen der Daten eine konstant lineare Geschwindigkeit. Das bedeutet, die Drehgeschwindigkeit wird langsamer, je weiter der Laserstrahl sich dem äußeren Bereich einer CD nähert.  Beim Constant Angular Velocity Verfahren (CAV) drehen sich die CDs wie Festplatten gleichmäßig schnell. Egal ob am inneren oder äußeren Rand gelesen wird. Wartezeiten durch Bremsen der Drehgeschwindigkeit entfallen. Allerdings hat das den Nachteil, dass die Datenübertragungsrate im inneren Bereich niedriger ist als im äußeren Bereich.


[image: C:\Users\Luca\Desktop\DVD_2394729743289.png]Digitale Versatile Disc (DVD)
[bookmark: _GoBack]Der Aufbau der DVD ist eigentlich genau gleich wie bei der CD. Jedoch hat die DVD eine höhere Speicherkapazität als die CD, die Kapazität geht von 4.4GB bis zu 16GB und die Disc ist mehrmals beschreibbar. Die höhere Speicherkapazität kommt daher, dass der Abstand zwischen den Pits kleiner ist und so mehr Speicherplatz geschaffen werden kann. 
DVD Gruppen
Es gibt drei verschiedene DVD Gruppen, beziehungsweise Formate. „DVD-Video“ ermöglicht die Wiedergabe von bewegten Bildern mit Ton, „DVD-Audio“ Standbilder mit sehr hoher Tonqualität und „DVD-ROM“ ermöglicht das Lesen allgemeiner Computerdaten.Das Bild stellt eine rotgefärbte DVD da. Dort sieht man genau welcher Teil beschrieben ist(der mittlere Kreis).



Mit der DVD kamen dann die „grossen“ Speicherkapazitäten:



	


[image: Datei:BluRayDiscBack.png]Blu-Ray Disk
Die Blu-Ray Disk (Abkürzung: BD) ist das momentan aktuellste Speichermedium und somit der Nachfolger der DVD. Der Name Blu-Ray kommt von Blue Ray, was Blauer Strahl bedeutet. Sie heisst so, weil der Strahl des Lesegeräts blau ist. Sie zeichnet sich durch ihre enorme Speicherkapazität und die hohe Belastbarkeit aus. Sie findet vor allem in der Film- und Spieleindustrie Verwendung. Dies kommt daher, dass durch die Entwicklung der High Definition Technik die Kapazität von herkömmlichen DVDs nicht mehr genügt. So ist eine Blu-Ray Disk 5x so gross wie eine herkömmlichen DVD an Daten aufnehmen.
Die Form der Blu-Ray Disk ist gleich gross wie die der DVD, doch die Blu-Ray Disk hat mehr Speicher als ihr Vorgänger. Sie kann bis zu 128GB Speicher fassen. Dies liegt daran, dass die Daten auf mehreren Lagen gespeichert werden können. Zudem sind die Daten noch enger als auf der DVD platziert und sie kann schneller gelesen werden. Der Grund dafür ist der kleinere Abstand zwischen der Datenschicht und dem Laserlesegerät. 
Die Blu-Ray Disk wird die DVD bald ganz ersetzen, doch ausser für grosse Filme und einige Spiele konnte sie sich noch nicht durchsetzen, da sie einfach noch nicht genug lange existiert. 



[image: ]Flash-Speicher
Bei einem Flash-Speicher, werden Informationen in Form von elektrischen Ladungen auf einem Floating-Gate gespeichert. Ein Floating-Gate ist ein spezielles elektrisches Bauelement zur Verstärkung elektrischer Signale, welcher meist zur Informationsspeicherung auf nichtflüchtigen Speichern (=Daten bleiben dauerhaft erhalten) verwendet. Es besteht aus kleinen Teilchen, sogenannten Transistoren.Ein Bild von einem geöffneten, kaputten USB-Stick.


Ein solcher Transistor entspricht in etwa einem Bit Speicher, ein Bit ist eine Speichereinheit.
Die Daten werden auf einen Transistor gespeichert, indem Ladung durch einen kleinen Kanal auf ihn gespiesen wird. Diese Ladung bleibt dann dauerhaft erhalten, da sie durch die Isolierung jedes einzelnen Transistors nicht mehr entweichen kann. Ist nun so ein Transistor geladen, wird er im Binärcode[footnoteRef:1] als 1 gewertet, ist er nicht geladen, so wird er als 0 gewertet. [1:  Der Binärcode besteht nur aus 1en und 0en, welche in einem bestimmten System angeordnet und
vom Computer entschlüsselt werden können. Der Binärcode funktioniert wir folgt:
Bei Zahlen hat es z.B. einen Code (Bsp. 10010100101). Analysiert man diesen Code, sieht das ganze 
so aus:
Von rechts nach links wird die Bedeutung jeder Ziffer jeweils verdoppelt, man beginnt ganz rechts
mit 1, die 2. Ziffer von rechts entspricht dann der Zahl 2 die 3. Entspricht 4 und so weiter.
Die zugeordneten Zahlen werden dann zusammengerechnet. Doch dabei werden die den 0en 
zugeteilten Zahlen nicht gewertet.
Diese Zahlen zusammengerechnet ergeben 1189, dieser Binärcode entspricht also der Zahl 1189.] 

Um etwas wieder zu löschen, muss eine hohe negative Spannung in den Transistor gesendet werden, welche die Isolierung des Transistors und die elektrische Ladung wieder aus dem Transistor entweicht. Dann wird er wieder als 0 gewertet, doch dadurch wird allerdings die Lebensdauer des Flash-Speichers erheblich beschädigt. Also auch wenn ein Flash-speicher lange hält (laut Hersteller ca. 10Jahre) beeinträchtigt jede Löschung die Lebensdauer. Bei jedem Löschvorgang verringert sich die Dicke der Isolierschicht ein wenig, früher oder später, ist sie so dünn, dass sie die Ladung nicht mehr halten kann und die Speicherung verloren geht. Nun ist ein Bit des Speichers, also ein Transistor verloren. Allerdings ist ein Flash-Speicher durch einige kaputte Bits nicht ganz verloren, sondern erst, wenn eine ganze Reihe Transistoren beschädigt sind. Denn geht nur eine geringe Anzahl Transistoren  verloren so werden speziell vom Herstelle programmierte Algorithmen eingesetzt. Algorithmen beschreiben eindeutige Handlungsvorschriften zur Lösung eines Problems. Durch diese Algorithmen, werden die kaputten Speicherchips einfach ausgeblendet und somit nicht mehr benutzt. Dadurch hat der Flash-Speicher zwar immer weniger Speicher, doch trotzdem kann man ihn weiter verwenden.


Die Zukunft der Speichermedien

Speichermedien werden wir auch in Zukunft antreffen.
Je mehr Zeit vergeht, desto besser und kleiner werden die Speichermedien, kontinuierlich werden diese nämlich weiterentwickelt.
Forscher an mehreren Universitäten in den USA forschen momentan an einem neuen Speichermedium, welches in der Lage wäre, auf der Grösse eines heutigen iPods 300‘000 Jahre lang Musik abzuspielen, ohne das sich irgendein Musikstück wiederholen würde.
Auch bis heute haben sich die Speichermedien andauernd weiterentwickelt. Noch in den 90er Jahren war die 3.2 Megabyte grosse Floppy-Disc das Speichermedium der Wahl, Heute kennt sie so gut wie niemand mehr und auch die CD-ROM Verkaufszahlen gehen stetig zurück. 2006 waren es noch 481 Millionen verkaufte CD-ROMs 2008 waren es nur noch  393 Millionen.
Diese wurden von der DVD abgelöst, welche viel mehr Speicherplatz bot, doch auch ihre Verkaufszahlen gehen zurück. Die Blu-Ray-Disc ist auf dem Vormarsch, doch wie lange wird es gehen, bis die Blu-Ray-Disc auch von irgendeinem anderen Speichermedium abgelöst wird?
Das lässt sich heute noch nicht sagen, doch einzige was sich sagen lässt, ist das die technische Entwicklung auch in Bereich der Speichermedien schnell vorangeht und es wird nicht lange dauern bis, sich etwas völlig neues gegen etwas durchsetzt, was vor wenigen Jahren noch als das Speichermedium der Zukunft gegolten hat.
Es lässt sich sagen, dass je schneller die Entwicklung eines Speichermediums vorangeht, desto länger kann es sich auf dem Siegertreppchen halten. 
Es gibt z. B. bereits einen Nachfolger der Blu-Ray-Disc, die Blu-Ray-Disc XL, welche mit der 2.6 fachen Speicherkapazität mehr Informationen speichern kann und somit eine bessere Qualität eines Videos wiedergeben kann.
Allerdings ist das nur eine Entwicklung und man kann es noch nicht als einen neuen Nachfolger ansehen, da die vorhergien Entwicklungsschritte von Technologie zu Technologie grösser waren. Einerseits ist die Technologie bei Blu-Ray und Blu-Ray-XL die gleiche und der Entwicklungsschritt ist viel kleiner als z.B. beim Sprung von CD zu DVD, dort war nämlich der Sprung in der Speicherkapazität viel grösser, denn die Speicherkapazität stieg auf einen Schlag um das 6.25 fache.
Für Bildquellen STRG + Klick auf das jeweilige Bild.
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